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LIEBE LESER!
TERmINE IN UND Um TÖNISvORST   EDITORIAL

Der Herbst, der Herbst ist da! So heißt 
es in dem Lied von Tara G. Zintel. Mit 
Umstellung der Uhren am Sonntag 
(29. Oktober) werden die Tage nun 
gefühlt kürzer und spürbar auch 
dunkler. Es gibt einige Menschen, die 
froh sind, wenn diese Zeit wieder der 
Vergangenheit angehört. Es gibt aber 
auch diejenigen, die sich ganz be-
sonders freuen, denn St. Martin und 
die vorweihnachtliche Zeit stehen vor 
der Türe. In der heutigen Ausgabe 
geben wir Ihnen einige Infos zu den 
Martinsumzügen in TönisVorst und 

Umgebung. Darüber hinaus blicken 
wir mit Bild-Impressionen auf das 
Oktoberfest im Corneliusfeld zurück. 
Die Ausgabe wird wie immer mit 
wertvollen Tipps, Trends, Terminen 
und Nachrichten abgerundet. 

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur Weihnachtsausgabe 
von „st. tönis life“ am Mittwoch, 29. 
November

Ihr/Euer Team von „st. tönis life“
Tobias Stümges und 
Christian A. Kölker 

TERmINE
OKTOBER 2017

Fr, 27.:  15.30 Uhr Theaterstück 
„Uns´re Oma fährt im Hühnerstall 
Motorrad“, JugendFreizeitZentrum
So, 29.:  Ende der Sommerzeit, 
Uhren umstellen nicht vergessen!
Di, 31.:  Reformationstag, Feiertag 

NOvEmBER

Mi, 01.:  Allerheiligen, Feiertag 
Fr, 03.:  08 bis 19 Uhr Hubertus-
markt in der Kempener Innenstadt
Fr, 03.:  Ab Einbruch der Dunkelheit 
Lichternacht mit Late-Night Shopping 
in der St. Töniser Innenstadt
Sa, 04.:  17 Uhr St. Martin 
in Laschenhütte, Zugweg ab 
Kinderspielplatz En de Bongert
Sa, 04.:  20.11 Uhr Gardeappell 
der Prinzengarde St. Tönis, Vereins-
heim Turnerschaft, Einlass nur für 
geladene Mitglieder 
So, 05.:  Ab 11 Uhr Galopprennen 
und Wintermarkt, Krefelder Rennbahn
So, 05.:  13 bis 18 Uhr Verkaufs-
offener Sonntag in Krefeld 
So, 05.:  17.30 Uhr Grünkohl + 
Pinkel Show, Haus Kleinlosen, 
Krefeld-Verberg
Di, 07.:  14 Uhr Elisabethfest 
der Pfarrcaritas St. Corneliusfeld, 
Friedensstraße / Ecke Rue de Sées
Mi, 08.:  14 Uhr Elisabethfest 
der Pfarrcaritas St. Corneliusfeld, 
Friedensstraße / Ecke Rue de Sées
Mi, 08.:  18 Uhr Hauptausschuss, 
Rathaus 
Mi, 08.:  19.30 Uhr Jazzkonzert mit 
der Ruhr River Jazzband im Ravvivi, 
Hochstraße

Niederrhein-TV.com
TV.de-Ndrh

Do, 09.:  15 Uhr St. Martin 
in der Seniorenbegegnungsstätte 
„Alte Post“, Markt 3
Do, 09.:  17 bis 18.30 Uhr St. Martin 
der Kindergärten in Vorst, Zugweg ab 
Schützenstraße
Do, 09.:  18.45 bis 20 Uhr St. Martin 
der Grundschulen in Vorst, Zugweg 
ab Schützenstraße
Fr, 10.:  17.15 Uhr St. Martinszug 
in Kempen
Sa, 11.:  09 Uhr St. Martin-Schwimm-
fest der DJK Teutonia, Schwimmbad 
St. Tönis, Schelthofstraße 
Sa, 11.:  11.11 Uhr Prinzen-
proklamation des Tönisvorster 
Prinzenpaares, Rathaus 
Sa, 11.:  17.15 Uhr St. Martin 
der Kindergärten St. Tönis, Zugweg 
ab Alter Markt
So, 12.:  17.15 Uhr St. Martin 
der Grundschulen St. Tönis, Zugweg 
ab Kirchplatz 
Mi, 15.:  18 Uhr Rat der Stadt 
Tönisvorst, Rathaus
Fr, 17.:  Nächste Ausgabe von 
„kempen life“
Fr, 17.:  19.11 Uhr Karnevals-
erwachen und Jubiläumsempfang 
der KG Rot-Weiß Vorst, Saal Haus 
Vorst, Kuhstr. 4
So, 19.:  Volkstrauertag 
Do, 23.:  11 bis 20 Uhr Beginn 
des Crefelder Weihnachtsmarktes
Do, 23.:  18 Uhr Schul- und 
Kulturausschuss, Rathaus 
Sa, 25.:  17 bis 22 Uhr Einkaufen 
bei Kerzenschein in der Krefelder 
Innenstadt
Sa, 25.:  20.11 Uhr Jubiläums-
Prunksitzung der KG Rot-Weiß Vorst, 
Saal Haus Vorst, Kuhstraße 4
So, 26.:  Totensonntag 
Mi, 29.:  Nächste Ausgabe 
von „st. tönis life“

AUF zU HAARzAUBER
PR-ImAGE

Seit 10 Jahren verzaubern über 30 
erfahrene Friseure von HAARzau-
ber in Krefeld-City, Hüls, St. Tönis, 
Fischeln und Moers ihre Gäste. 
Sie verwenden ausschließlich 
Produkte mit natürlichen und 
pflanzlichen Inhaltsstoffen der Ex-
klusiv-Marke Aveda. Es werden Far-
bresultate erzielt, die ihresgleichen 
suchen. Haare erhalten einen wun-
derschönen, gesunden Glanz. Trotz 
geringer Belastung behalten Haare 
extrem lange ihre Farbe. Schwierige 

Locken, modische Kurzhaarfrisuren 
oder coole Trends, wie z.B. Balayage, 
gehören zu den besonderen Stärken 
von HAARzauber. Als Geschenk für 
„life-Leser“ gibt HAARzauber nun 
in allen Salons bis Ende des Jahres 
15 Euro Nachlass (Gutschein auf der 
Titelseite oder unter www.haarzau-
ber.de/info). Geld sparen und einen 
Termin in Krefeld-City (02151 93 66 
930), Fischeln (788 999 7), Hüls (566 
433 6) oder St. Tönis (366 22 11)  
buchen. (red)

vERwALTUNG  
FEIERT „BRüCKENTAG“

LANGES wOCHENENDE

Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte 
Martin Luther in Wittenberg seine 95 
Thesen – der Beginn der Reforma-
tion. 
500 Jahre später – im Lutherjahr – wird 
der 31. Oktober 2017 auch in NRW 
als arbeitsfreier Arbeitstag begangen. 

Vor diesem Hintergrund schließt die 
Tönisvorster Stadtverwaltung am 30. 
Oktober, so dass die Verwaltung ins-
gesamt von Montag, 30. Oktober, bis 
einschließlich Mittwoch, 1. November, 
zu ist. Am Donnerstag, 2. November, ist 
wieder regulär geöffnet. (red)

LICHTERNACHT
BESONDERES EINKAUFSERLEBNIS

St. Tönis leuchtet und wird wieder 
schön bunt: Am Freitag, 3. November, 
präsentiert der Werbering St. Tönis 
e.V. erneut gemeinsam mit der Firma 
RLS Lichttechnik die beliebte St. Tö-
niser Lichternacht. 
Ab Einbruch der Dunkelheit laden  
illuminierte Gebäude und Ladenlokale 
zum stimmungsvollen Einkaufen und 
Verweilen in der Innenstadt ein. Late- 

Night Shopping in schöner Atmos- 
phäre ist angesagt. Für das leibliche 
Wohl ist auch gesorgt: Die Metzgerei 
Helbig aus Vorst steht für Qualität. Ge-
tränke werden wieder von „Round Table“ 
verkauft. Der Förderverein der Kinderta-
gesstätte Marienheim bietet kleine La-
ternen zum Anstecken an. Die Geschäfte 
in der lebendigen St. Töniser Innenstadt 
bleiben bis 22 Uhr geöffnet. (jk-)

vORFREUDE AUF ST. mARTIN

Martinsdarsteller Robert Brunner

zENT mäRTE IS ALL wIER OP RETT
Der Martinsumzug für die Kin-
dergärten in St. Tönis findet am 
Samstag, 11. November, statt. 
Zugbeginn ist um 17.15 Uhr ab Al-
ter Markt. 
Von dort ziehen die Kita-Kinder über 
die Kaiserstraße, Marktstraße, Hoch-
straße, Willicher Straße zur Freizeit-
anlage Pastorswall. Einen Tag später, 
am Sonntag, 12. November, findet 
der Martinszug für die Schülerinnen 
und Schüler in St. Tönis statt. Ab 
17.15 Uhr ist auch hier der Start. 
Folgender Zugweg ist geplant: Kirch-
platz, Alter Markt, Kaiserstraße, Vor-
ster Straße, Blumenstraße, Hospital-
straße, Niedertorstraße, Marktstraße, 
Hochstraße, Krefelder Straße, Rue de 
Sees, Schulstraße, und wieder über 
die Hochstraße und Willicher Straße 
zum Freizeitgelände Pastorswall, wo 
im Anschluss die Martinsszene statt-
findet. Danach wird auch noch ein 
Feuerwerk abgebrannt. Robert Brun-
ner zieht zum dritten Mal als St. Mar-
tin durch den Ort. Ihn begleiten die 
Geschwister Silke und Elke Smeets 
als Herolde. Bereits seit mehr als 25 
Jahren wird der arme Mann von Jupp 
Beudels verkörpert. Der St. Mar-
tinszug der Interessengemeinschaft 
Laschenhütte zieht bereits am Sams-

tag, 4. November, ab 17 Uhr. Start ist 
ab Kinderspielplatz En de Bongert. 
Weiter geht es über Feldburgweg, 
Fasanenstraße, Laschenhütte zurück 
zum Rebhuhnweg, Feldburgweg, 
bis zum Ende der Bebauung Haus 
Nr.25-27, zurück über Laschenhüt-
te, Spatzenwinkel bis zum Ende und 
zurück, in Laschenhütte bis Haus Nr. 
42, wo auf der Grasfläche die Bett-
lerszene gespielt wird mit Abbrennen 
des Feuers, anschließend weiter über 
die Fasanenstraße bis zum Haus Nr. 
31. Dort löst sich der Zug auf. (jk-)

2x

FEUER

AUFLÖSUNG FREIzEITGELäNDE 
PASTORSwALL

START 17.15 UHR KIRCHPLATz

zUGwEG 12. NOvEmBER
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DIE GUTE TATFEUERwEHR AUF ABwEGEN  DIE GUTE SACHE

mUSIKzUG DER  
FEUERwEHR AN DER mOSEL

NEUBüRGERSCHECKHEFT

Der Tönisvorster Feuerwehr-Mu-
sikzug reiste zu einer Gemein-
schaftstour nach Briedel in der 
Nähe von Traben-Trarbach an der 
Mosel. 
Neben der wöchentlichen Freitags-
probe im Vorster Feuerwehrgeräteh-
aus (Beginn 20:00 Uhr) gehören auch 
gemeinsame, gesellschaftliche und 
kameradschaftliche Aktivitäten zum 

77 machen mit: beim Neubürger-
scheckheft. Hier können sich Tö-
nisvorster Unternehmen, Vereine 
sowie Initiativen den Neubürgern 
mit einem selbst entworfenen Gut-
schein präsentieren. 
Ausgegeben wird es in den beiden 
Bürgerbüros der Stadt an Neubürger 
bei der Anmeldung. 
In Kürze wird das Scheckheft wieder 
aufgelegt. Gültig ist es jeweils ab dem 

Repertoire der Musiker. Die rund 20 
begeisterten Feuerwehr-Vollblutmu-
siker nutzten ein verlängertes Wo-
chenende zum Wein trinken, wandern 
und gemeinsamen Freizeitaktivitäten, 
wie Sportschießen an der Mosel. Ulli 
Sperling, ehemaliger Vorsitzender des 
Musikzuges, wurde beim Schießen 
Wochenend-Zugkönig. Seine beiden 
Minister waren Klaus Kohnen (2.Platz) 
und Albert Roesges (3. Platz). An den 
unterschiedlichsten Moselausflugs-
zielen wie der Geierlay Hängeseilbrü-
cke, Mitten im Stadtzentrum von Tra-
ben-Trarbach, auf der Marienburg und 
während einer Treckerfahrt durch die 
Weinberge hoch über dem Moseltal 
gab es spontane Platzkonzerte. (red)

RüSTIGE SENIOREN

APFELBLüTE SPENDET AN JFz 

Lehren heißt nicht, ein leeres Ge-
fäß zu füllen, sondern eine Fackel 
anzuzünden - so der griechische 
Philosoph Heraklit: 
Unter der musikalischen Leitung von 
Andrea Jentges können Kinder von 8 
bis 12 Jahren jetzt dank einer Spende 
des Vereins Apfelblüte im städtischen 
Jugendfreizeitzentrum JFZ St. Tö-
nis ein ganzes Jahr lang kostenlos 
Gitarre lernen. Nicht nur das: Damit 

auch Kinder mitspielen können, die 
keine eigene Gitarre besitzen, hat die 
Apfelblüte auch noch Mittel für zwei 
Gitarren gespendet. Insgesamt ist so 
eine Spende in Höhe von 600 Euro 
zustande gekommen. Platz im Kurs, 
der jeden Donnerstag von 16.15 bis 
17 Uhr angeboten wird, ist aufgrund 
des intensiven Unterrichts für sechs 
Kinder. Aktuell sind alle Plätze verge-
ben. (red)

SENIOREN UNION LäDT zUR 
REISE IN DIE LANDESHAUPTSTADT
Die CDU Kreis-Seniorenunion lädt 
am Donnerstag, 30. November, zu 
einer Halb-Tagesfahrt nach Düs-
seldorf ein. 
Besichtigt wird das EKO-Haus der Ja-
panischen Kultur mit buddhistischem 
Tempel und Gärten. Anschließend 
geht es in die Altstadt, wo ein bun-

ter Mix an Möglichkeiten mit dem 
Besuch des Weihnachtsmarktes ver-
knüpft werden kann. Wegen begrenz-
ter Teilnehmerzahl sind kurzfristige 
Anmeldungen bei Ilse Stammen un-
ter Telefon 02162 359253 oder per 
E-Mail an ilse.stammen@arcor.de 
erbeten. (red)

st.tönis VORST

1. Februar für die Dauer eines Jah-
res. Die Druckkosten – ein einfacher 
Schwarz-Weiß-Druck, der anschlie-
ßend offiziell mit dem amtlichem 
Siegel versehen wird – übernimmt 
die Stadt. Wer sich als Unternehmer 
daran beteiligen möchte, kann sich 
bis zum 18. Dezember bei der Stadt 
melden. Nähere Infos unter presse@
toenisvorst.de oder Telefon 999-174. 
(red)

v.l.: Musiklehrerin Andrea Jentges, die Vorsitzende des Vereins Apfelblüte Birgit Koenen 
sowie Schatzmeister Albrecht Mensenkamp.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

DER NEUE ZAFIRA

FÜR DIE
GRÖSSTE ZEIT
IM LEBEN.

Der neue Zafira gibt Ihnen Raum für alles, was im Leben
wirklich zählt. Das revolutionäre Sitzsystem bietet eine
Vielzahl von flexiblen Einstellungen für bis zu sieben Sitze¹
und ein großzügiges Raumangebot. Sein Premium-Innen
raum ist eine Klasse für sich. Fünf Gründe, die für den
neuen Zafira sprechen:
flFlex7®Plus-Sitzsystem für variable Sitzanzahl ohne

Ausbau¹
flAdaptives Fahrlicht mit LED-Lichttechnologie¹
flWellnessfaktor dank Ergonomiesitzen mit Gütesiegel

AGR (Aktion Gesunder Rücken e. V.)¹
flintegriertes FlexFix®-Fahrradträger-

system für bis zu vier Fahrräder¹

Jetzt Probe fahren.
Der neue Zafira. Sprechen Sie uns an!

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Zafira Selection, 1.4 Turbo, 88 kW (120 PS)
Manuelles 6-Gang-Getriebe

Monatsrate 219,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 0,– €, Überführungskosten: 750,–
€, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 7.884,– €, Laufzeit: 36 Monate, mtl. Leasingrate:
219,– €, Gesamtkreditbetrag (Anschaffungspreis): 21.990,– €, effektiver Jahreszins:
1,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 1,99 %, Laufleistung
(km/Jahr): 10.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie geson-
derter Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze
2.500 km). Händler-Überführungskosten in Höhe von 750,– € sind nicht enthalten und
müssen an Gebr. Baggen oHG separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Gebr. Baggen oHG als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich inkl.
MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,4-8,0;
außerorts: 5,8-5,5; kombiniert: 6,7-6,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 158-150 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C
¹ Optional bzw. in höheren Ausstattungsvarianten verfügbar.

Gebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070

Gebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070

Gebr. Baggen oHG · Kölner Straße 100 – 120 · ☎  02151 / 3 68 07-0
www.baggen.de · Geöffnet: Mo. - Fr. 8.30 – 19 Uhr, Sa. 8.30 – 14 Uhr, So. 11 – 14 Uhr*

* Besichtigung, keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten

BAGGENGebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070

www.opel-baggen-krefeld.de

Geöffnet: Mo.- Fr.8.30-19 Uhr, Sa. 8.30 - 14 Uhr, So. 11 - 14 Uhr*
* Besichtigungen, keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten

JAzzKONzERT mIT DER 
RUHR RIvER JAzzBAND

mUSIK Am mITTwOCH

Das nächste Jazzkonzert kündigt 
sich an: Die Hausband des Mül-
heimer Jazzclubs, die „Ruhr River 
Jazzband“, spielt am Mittwoch, 8. 
November, um 19.30 Uhr, in der 
Gaststätte „Ravvivi“ an der Hoch-
straße in St. Tönis. 
Seit 25 Jahren begeistert diese Band 
mit ihrer erfrischenden Dixieland-Mu-
sik und ihrer bekannten Spielfreude die 

Herzen der Jazzfans. Auch im Blues und 
New Orleans-Stil fühlen sich die sechs 
routinierten Musiker aus dem Ruhrge-
biet pudelwohl. Das verspricht ein Jazz-
konzert der Extraklasse zu werden, auf 
das sich die Jazzfans aus der Apfelstadt 
(und Umgebung) freuen können. Der 
Eintritt ist wie immer frei, Spenden sind 
zur Finanzierung des Jazzkonzerts aber 
natürlich sehr willkommen. (jk-)

ELISABETHFEST DER 
PFARRCARITAS Im mARIENHEIm

UNTERHALTUNG Am NACHmITTAG

Die Pfarrcaritas St. Cornelius St. Tö-
nis lädt für den 7. und 8. November 
zum Elisabethfest in das Marien-
heim an der Friedensstraße / Ecke 
Rue de Sées ein. 
Sketche, Lieder zum Mitsingen, Kaffee 
und Kuchen und eine Tombola erwarten 
die Gäste. Einlass ist an beiden Tagen 
um 14 Uhr, um 15 Uhr geht das Pro-
gramm los. Jeder ist eingeladen, an 
diesem Fest teilzunehmen und sich 
von einem überaus kurzweiligen Pro-
gramm unterhalten zu lassen. Dank der 
Spenden zahlreicher Einzelhändler und 
ortsansässiger Sponsoren ist es gelun-
gen, dieses Fest auch 2017 wieder zu 
realisieren. Bei einem Eintritt von sechs 
Euro wird neben einem dreistündigen 
musikalischen und komödiantischen 

Programm eine Verlosung geboten. 
Kaffee und Kuchen, von den Bäcke-
reien in der Stadt gesponsert, gibt 
es auch. Der Erlös der Veranstaltung 
kommt der Kleiderstube der Pfarrca-
ritas zugute. Eintrittskarten sind in der 
Kleiderstube, Kirchplatz 15 in St. Tönis, 
dienstags in der Zeit von 14 bis 17 Uhr, 
zu erhalten. Um das Fest auch in Zu-
kunft aufrechterhalten zu können, ist 
die Truppe um Hedwig Lang, Initiatorin 
und Leiterin der Pfarrcaritas St. Tönis, 
auf Nachwuchs angewiesen. Wer also 
Lust und Zeit hat, die Damen bei Pro-
ben, Chorgesängen und Auftritten zu 
unterstützen, ist willkommen und kann 
sich zum Schnuppern und Kennenler-
nen melden bei Hedwig Lange unter 
Telefon 790 581. (jk-)

ERwACHEN DES HOPPEDITz                                             
KLAPPERTüT

Am Samstag, 11. November, lässt 
Tönisvorst den Hoppeditz mit der 
Prinzenproklamation für Prinz 
Christian I. und Prinzessin Nici I. 
ab 11.11 Uhr im Rathaus auf der 
Hochstraße fröhlich erwachen. 
Am Samstag, 17. November, beginnt 
dann mit dem Karnevalserwachen der 
KG Rot-Weiß Vorst die Jubiläums-Ses-
sion. Ab 19.11 Uhr heizen unter ande-
rem die Rhienstätter in die 40. Session 
ein. Der Eintritt im Saal Haus Vorst ist 
frei. Acht Tage später, 25. November, 
geht es an gleicher Stelle mit der Jubi-
läums-Prunksitzung weiter. Ab 20.11 
Uhr wird ein Programm der Spitzen-

klasse geboten. Karten zum Preis von 
24 Euro gibt es unter tickets@rot-
weiss-vorst.de (red). 

Frank Winkels, stv. Vorsitzender der KG 
Rot-Weiß, ist einer von zahlreichen Vor-
standsmitgliedern, die die KG in die Jubi-
läums-Session führen. 

NäCHSTE AUSGABE  
ST. TÖNIS LIFE: 

 29.11.17 
JETzT BUCHEN  

BEI IHREm mEDIABERATER:  
GüNTER STAmmES

TEL.: 02151 701435 
E-mAIL: STAmmES@LIFEJOURNALE.DE
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  GLüCKwUNSCH AN DIE JUBILARETHEATER FüR KINDER

POLITIK KOmPAKTUNSERE OmA FUHR Im  
HüHNERSTALL mOTORRAD

SCHULREINIGUNG: Sorgen um die 
schlechte Reinigung der Schulen in 
Tönisvorst wurden von verschiedenen 
Schulleiterinnen und Schulleitern der 
Apfelstadt gemeldet. Sowohl die Ver-
treter des Michael-Ende-Gymnasi-
ums wie der Offenen Ganztagsschu-
le, der Gemeinschaftsgrundschule 
Hülser Straße und der Katholischen 
Grundschule, meldeten Kritik an 
den unhygienischen Zuständen ihrer 
Schulgebäude an. Man sieht ange-
sichts der verdreckten Schulen so-
gar Krankheitsgefahren und forderte 
eine wesentlich bessere Reinigung. 
Der Turnus der Grundreinigungen der 
Schulen soll von zwei auf ein Jahr 
vorgezogen werden. Bürgermeister 
Thomas Goßen bestätigte Probleme 
mit den Reinigungsunternehmen und 
versprach eine Neuausschreibung 
der Schulreinigung im kommenden 
Jahr. +++ PFADFINDER–EHRUNG: „And 
the Oscar goes to“: Die FDP in Tönis-
vorst hat ihren Bürgeroscar in diesem 
Jahr der Pfadfinderschaft in St. Tönis 
und Vorst für deren bürgerschaft-
liches Engagement zuerkannt. Neben 
dem kleinen Gold-Oscar gibt es 200 
Euro für die Pfadfinderschaft zur Fi-
nanzierung diverser Tätigkeiten. +++ 
wICHTIGER NETzAUSBAU: Bei einem Un-

Das JugendFreizeitZentrum "Treff-
punkt JFZ" in St. Tönis und der 
Stadtkulturbund Tönisvorst e.V. 
laden ein zum Theaterstück für 
Kinder "Uns're Oma fuhr im Hüh-
nerstall Motorrad" des Theaters 
Traumbaum aus Bochum. 
Die Aufführung am Freitag, 27. Okto-
ber, richtet sich an Kinder ab sieben 
Jahren, sowie interessierte Eltern. 
Beginn ist um 15.30 Uhr, der Eintritt 
beträgt 4 Euro für Klein und Groß. 
Veranstalter ist der Stadtkulturbund 
Tönisvorst e.V., mit Unterstützung der 
Tönisvorster Sparkassenstiftung und 
in Kooperation mit dem JugendFrei-
zeitZentrum "Treffpunkt JFZ". Die Ge-
schichte? Im Hühnerstall gibt es schon 
lange keine Hühner mehr, sondern nur 
noch Oma Rosa´s Gerümpel und ver-
steckt darin, Heini, der Hahn. Mops, 

ternehmerfrühstück in der Gaststätte 
Ravvivi sahen rund 60 Tönisvorster 
Gewerbetreibende den Ausbau des 
Internetznetzes als für ihr Unterneh-
men besonders wichtig an. Ursprüng-
lich war ein interessanter Vortrag über 
die Risiken den Cyberkriminalität ge-
plant, der leider ausfallen musste. Er 
war mit Spannung erwartet worden. 
+++ HAUPTEINKAUFSmEILE IN ST. TÖNIS 
SANIERT: Wer sich über Teilabsper-
rungen und ein großes weißes Zelt 
im Stadtkern wunderte, der erfuhr: 
Abschnittweise wird seit einigen Wo-
chen das Pflaster aus Natursteinen 
auf der St. Töniser Haupteinkaufs-
straße, der Hochstraße, erneuert 
und vor allem neu gefugt. In diesen 
letzten Oktobertagen werden die Ar-
beiten beendet. In einzelnen Etappen 
gingen die Arbeiten auf den verschie-
denen Einzelfeldern voran, wurden 
die Fugen ausgekratzt und mit Mörtel 
neu verfüllt und so gründlich saniert. 
In den 1980er Jahren war das Pfla-
ster angelegt worden. Seitdem waren 
die Fugen durch Witterungseinflüsse 
ausgewaschen worden und bedurften 
der Erneuerung. Die Stadt gab dafür 
rund 8.000 Euro aus. Nun sieht die 
Edelmeile wieder gut aus. +++ (jk-)

ST. mARTIN-SCHwImmFEST 
DER TEUTONIA

AKTIvER mARTINSTAG

Das St. Martin-Schwimmen hat 
eine lange Tradition in der Ap-
felstadt: Bereits zum 44. Mal 
wird in diesem Jahr das St. Mar-
tin-Schwimmfest der DJK Teutonia 
St. Tönis veranstaltet. 
Am 11. November startet dieses 
Schwimmfest um 9 Uhr (Einlass ab 
8.15 Uhr) im Schwimmbad H²0 an 
der Schelthoferstraße. Der Anmelde-
schluss war bereits am 23. Oktober. 

Es gibt für die Sieger Pokale, Medail-
len, jeder Teilnehmer erhält eine Mar-
tinsüberraschung und eine Urkunde. 
Der beste Verein erhält den Wander-
pokal, im letzten Jahr war dies die 
DJK Teutonia selbst. Für die beste 
Einzelleistung, weiblich wie männlich, 
hat die Stadt Tönisvorst einen Eh-
renpreis ausgesetzt. Einzelheiten im 
Internet unter www.djk-schwimmen.
de. (jk-)

ST. mARTIN KOmmT IN DIE 
BEGEGNUNGSSTäTTE
Zur Martinsfeier der Seniorenbe-
gegnungsstätte „Alte Post“, Markt 
3, am Donnerstag, 9. November, 
kommt auch der St. Martin mit 
seinen Herolden. 
Die Feier beginnt um 15 Uhr. Anläss-

lich des gemütlichen Nachmittags im 
Beisammensein mit anderen gibt es 
Püfferchen und Kaffee. Die Veran-
staltung ist öffentlich. Näheres bei 
der Leiterin der „Alten Post“, Marlies 
Deus, unter 02156/49 54 29. (red)

SENIOREN TREFFEN...

ST. TÖNIS FEIERTE

Rosas Enkelin, verwandelt mit Heinis 
Hilfe die Musiktruhe in eine Zeitma-
schine und erfährt so, warum ihre Oma 
als Kind mit dem Motorrad  durch den 
Hühnerstall gefahren ist. Das Stück, 
über Zivilcourage im "Kleinen" und ei-
ner alltäglichen Heldin zwischen 1925 
und 1945 bildet eine kindgerechte 
Brücke zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart. Vorverkaufsstelle ist das 
JugendFreizeitZentrum, dienstags bis 
freitags von 15 bis 22 Uhr, Gelderner 
Straße 61, und der Stadtkulturbund, 
Telefon 99 42 95, dienstags von 17 
bis 18.30 Uhr, donnerstags von 10 
bis 11.30 Uhr und samstags von 10 
bis 12.30 Uhr, Krefelder Straße 22, in 
St. Tönis. Weitere Informationen unter  
www.treffpunktjfz.de. Telefonische 
Kartenvorbestellung unter Telefon 
99 48 55 (red)

ELEGANTE AUTOS 
UND LECKERES OBST
Am Sonntag, 01. Oktober, fand 
in St. Tönis der Frischemarkt mit  
Autoschau statt. 
Zahlreiche Besucher von nah und fern 
nutzten die Fußgängerzone zum bum-
meln, plaudern, einkaufen und um die 
neuesten Automobile und Fahrräder zu 
bestaunen. (red)

mäRCHENHAFTES 
HERBSTKONzERT mIT EHRUNGEN
Ein Herbstkonzert der besonderen 
Art wurde am 08. Oktober einem 
begeisterten Publikum in der voll 
besetzten Ev. Kirche in St. Tönis 
geboten. 
Wie gewohnt gab es schöne Musik, 
die vom Orchester, unter der Lei-
tung von Andrea Jentges, gekonnt 
präsentiert wurde. Diesmal war die 
Märchenerzählerin Diana Drechsler 
zu Gast. Spannend und ausdrucksvoll 
vorgetragene Märchen mit der dazu 
passend ausgewählten Musik wurden 
von den Zuhörern begeistert aufge-
nommen. Nach dem Konzert wurden 
in einer kleinen Feierstunde Mit-
glieder des Mandolienenorchester St. 
Tönis geehrt. Für 50-jährige Mitglied-

schaft im BDZ (Bund Deutscher Zupf-
musiker) erhielten Barbara Abts und 
Helga Vossen-Böcker den Ehrenbrief 
und Rüdiger Sorgalla die Ehrennadel 
in Gold für 40 Jahre Aktivität. (red)

NäCHSTE AUSGABE 

30.11.2017
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Geht es Ihnen auch so: Die Zeit 
läuft einem weg wie der feine Sand 
durch die Sanduhr. 
Gerade erst sind die auch am Nie-
derrhein immer beliebter werdenden 
Oktoberfeste abgefeiert, an denen wa-
schechte Preußen zu lederbehosten 
und dirndlbestückten Bayern und 
Bayerinnen mutieren, das echte und 
echt starke Oktoberfestbier in Tank-
wagen in das Revier zwischen Rhein 
und Maas geliefert wird und dann aus 
allen Rohren läuft: Radi, Musi, Gaudi 
-   wohin man schaut von Neuss bis 
Xanten. Kaum zu glauben nach den 
schönen hochsommerlichen Tempe-
raturen bis Mitte Oktober und kaum, 
dass die Sommerzeit zu Ende und die 
Uhren umgestellt sind, da kann man 
sich jetzt schon bald wieder um Weih-
nachten kümmern. Gut, dazwischen 
liegen leider erst noch die tristen 
Tage im November mit diesen auf die 
gute Laune drückenden Gedenktagen 
Allerheiligen, Volkstrauertag, Buß- 
und Bettag sowie Totensonntag. In 

BALD IST 
wEIHNACHTEN!

den Geschäften liegen Spekulatius, 
Zimtsterne und Schokoladenprinten ja 
schon seit Ende August in den Rega-
len. Wir schreiben schon nicht mehr 
viel darüber, haben uns auch daran 
längst gewöhnt. Aber so richtig ernst 
nehmen konnten wir diese Vorboten 
des Christfestes dennoch nicht. Doch 
jetzt wird es bald wieder ernst: Nur 
noch wenige Wochen, dann beginnt 
wieder die stimmungsvolle Adventzeit. 
Dann kommen die Weihnachtsmärkte 
mit Glühweinduft und heißem Punsch, 
mit Fresszelten und Bastelbuden. Und 
dann geht auch der Run auf die Ge-
schäfte wieder los: Schöne Sachen für 
die Lieben zu Hause aussuchen und 
Geschenke kaufen. Ich schreibe Ih-
nen das auch als Warnung: Nicht dass 
das Weihnachtsfest Sie wieder mal 
ganz unverhofft trifft. Wenn Sie also 
Stress vermeiden wollen: Schon bald 
an Weihnachten denken, es kommt oft 
schneller, als man denkt. (jk-)

NEUES AUS vORST  PERSÖNLICHKEITEN AUS TÖNISvORST

ber gemacht, ob alle Entscheidungen, 
die für einen anderen Menschen ge-
troffen werden, diesem auch wirklich 
gerecht werden. Sich in andere Hände 
zu begeben heißt auch, dass diese ei-
nen in der Hand haben. In seinem aktu-
ellen Buch fordert er dazu auf, in einer 
„Lebensverfügung“ festzulegen: Was ist 
mir wichtig? Worauf kann ich verzich-
ten? Was bereitet mir Lust und Freude? 
Und was bleibt von mir, wenn der Ver-
stand nicht mehr im Vordergrund steht? 
Er gibt ganz praktische Beispiele für die 
„ewigen Glücksmomente“, wie er das 
nennt, und lässt dabei auch Themen 
wie Erotik und Intimhygiene nicht aus. 
Damit geäußerte Wünsche auch erfüllt 
werden, empfiehlt der Autor, rechtzeitig 
auch einen Sachwalter zu benennen, 
der unter anderem Pflegeprotokolle 
einsehen oder an den Fallbespre-
chungen teilnehmen kann. Dem Pflege-
personal, dem angesichts der Vorschlä-
ge eventuell schwindelig wird, macht er 
Mut und betont: „Eine Lebensverfügung 
unterstützt engagierte Pflegerinnen und 
Pfleger und macht vieles leichter“. Erich 
Schützendorf ist ein gefragter Vortrags-
redner. Sein neues Buch hat er gerade 
in München in einer Lesung vorgestellt. 
Aus Bielefeld hat man bei ihm ange-
fragt, weil man derzeit eine Plakatakti-
on rund um das von ihm angestoßene 
Thema „Lebensverfügung“ plant. Der 
Diplom-Pädagoge Erich Schützendorf, 
der in St. Tönis lebt, war VHS-Direktor 
und Fachbereichsleiter für Fragen des 
Älterwerdens der Kreis-VHS Viersen, 
Lehrbeauftragter für Soziale Gerontolo-
gie an der Hochschule Niederrhein und 
Dozent an Fachseminaren für Altenpfle-
ge. Vom Autor sind im Reinhardt-Verlag 
auch die Buchtitel erscheinen: „Das 
Recht der Alten auf Eigensinn“, das 
2015 in der fünften Auflage vorliegt, so-
wie „Vergesslich, störrisch, undankbar? 
Demente Angehörige liebevoll pflegen“ 
(2008, mit Wolfgang Dannecker). Das 
neue Buch ist zum Preis von 12.90 
Euro im Buchhandel erhältlich. (jk-)

ERICH SCHüTzENDORF üBER 
DIE „LEBENSvERFüGUNG“ 

Viele Menschen machen sich zwar 
Gedanken, wie sie bei Krankheit 
oder im Alter medizinisch behandelt 
werden möchten, welche Grenzen 
sie selbst setzen möchten und ob 
zum Beispiel lebensverlängernde 
Maßnahmen unterbleiben sollen. 
Deshalb werden Patientenverfügungen 
und Betreuungsvollmachten geschrie-
ben. Selten oder fast gar nicht aber 
denkt man  über sein Recht auf Selbst-
bestimmung in den Dingen des alltäg-
lichen Bedarfs nach. Der   Tönisvorster 
Autor Erich Schützendorf hat ein Buch 
geschrieben, das aktuell im Münchener 
Verlag Reinhardt erschienen ist und den 
Titel trägt: „Meine Lebensverfügung für 
ein gepflegtes Alter“. Eine „Lebensver-
fügung“, wie Schützendorf sie versteht, 
soll dem alten Menschen sein Recht 
auf Selbstbestimmung für sein Wohl-
befinden und die Lebensqualität bei 
Gebrechlichkeit und Pflegebedürftigkeit 
sichern. Wenn man seine Pflege nicht 
ausschließlich fremden Menschen 
überlassen will, sollte man rechtzeitig 
festlegen, welche Wünsche und Vorlie-
ben man hat. Wie soll eine Pflegekraft, 
selbst wenn sie noch so gutwillig ihre 
Arbeit macht, wissen, was den ihr an-
vertrauten Menschen glücklich macht, 
was er gerne essen, was er gerne tun 
oder wie er seinen Tag gestaltet sehen 
möchte, wenn dieser das nicht beizei-
ten geäußert hat? „Die beste Pflege ist 
die, die ich mir selbst wünsche“, sagt 
der Diplom-Pädagoge Erich Schützen-
dorf, der über 40 Jahre Erfahrung mit 
der Pflege in Familien und Pflegeein-
richtungen verfügt. Er stellt in seinem 
Buch ein Musterformular für eine „Le-
bensverfügung“ vor, an der man sich 
orientieren kann. Festlegen: Welche 
Wünsche habe ich? In seinem inzwi-
schen zwölften Buch zu Altersthemen, 
erschienen in verschiedenen Verlagen, 
hat er sich immer wieder auch ganz und 
gar unkonventionelle Gedanken darü-

wEHRmITGLIED  
UNTER DER HAUBE

NEUE TURm-KLETTERKOmBINATION 
FüR GGS vORST

Mitte Oktober gaben sich der 
34-jährige Stefan Heitmeier und 
seine Frau Rebecca im Vorster 
Haus Neersdonk das Ja-Wort. Mit-
glieder des Löschzugs Vorst standen 
ihrem Kameraden im Anschluss an 
die Trauung Spalier und sorgten so 
für den ersten gemeinsamen „Hin-
dernislauf“ der Eheleute. Dieser
wurde natürlich mit Bravour gemei-

Kletter-Liane, Hängebrücke mit 
Trittscheiben zum Balancieren, 
Sprossenaufstiege: 
Dank einer Spende der Sparkassen-
stiftung hat die GGS Vorst eine neue 
Turm-Kletter-Kombination im Außen-
gelände errichten können – deutlich 
moderner und mit diversen Bewe-
gungsangeboten. Erhalten geblieben 
ist dabei die beliebte Röhrenrutsche 
der ursprünglichen, rund 17 Jahre 
alten Kombination, die altersbedingt 
ersetzt werden musste. Den Antrag 
gestellt sowie die neue Kombination 
ausgesucht hatte der Förderverein 

stert. Die Kameraden gratulierten 
herzlich und wünschten dem Braut-
paar und ihrem Sohn alles Gute für 
die gemeinsame Zukunft. Leider blieb 
nicht viel Zeit für die Wehrleute, noch 
vom Haus Neersdonk wurde man zu 
einem Einsatz alarmiert, eine Person 
steckte in einem Aufzug fest und 
musste befreit werden. (red)

der Schule. Am 05. Oktober überga-
ben Bürgermeister Thomas Goßen als 
Vertreter des Schulträgers und Vor-
sitzender des Stiftungskuratoriums, 
Michael Rotthoff, Referent Stiftungen 
bei der Sparkasse Krefeld, Thomas 
Lengwenings, öffentlicher Reprä-
sentant der Sparkasse in Tönisvorst, 
Christian Wewering, Leiter der Filiale 
Vorst der Sparkasse Krefeld, Michael 
Schütte, Vorsitzender des Förderver-
ein der GGS, sowie Schulleiterin Silvia 
Specker-Mattißen das Gerüst an die 
Schulkinder. (red)

REGE BAUTäTIGKEIT IN DER 
INNENSTADT
In der Innenstadt von St. Tönis 
werden zunehmend Baulücken ge-
schlossen. Gut eingefügt hat sich 
inzwischen der große Baukomplex 
der „Alde Scholl“. 
Und an der Ecke Hospitalstraße, Markt-
straße wächst gerade ein weiterer 
großer Baukörper in die Höhe. Derzeit 
ist das große Bauvorhaben komplett 
eingerüstet. Die wahren Dimensionen 
kann man allerdings schon erahnen. 
Fleißig gewerkelt wird auch am Umbau 
des Mertenshofes, wo weitere Woh-
nungen in schöner City-Lage entste-
hen. Mit diesen Umbauten und Lücken-

schließungen wird die Innenstadt auf 
jeden Fall noch attraktiver. (jk-)

BAUwERKE

ST. mARTIN IN vORST
Im Stadtteil Vorst startet der St. 
Martinszug der Kindergärten am 
Donnerstag, 9. November, von 17 
bis 18.30 Uhr ab Schützenstraße, 
Meisenweg, Kapellenstraße, An-
rather Straße, Bruchstraße, Grüner 
Weg, Kronenstraße, Clevenstraße 
zum Markt (Martinsfeuer). An-
schließend findet die Tütenvertei-
lung für die Kindergartenkinder in 
der Kirche statt. 
Von 18.45 bis 20 Uhr zieht der St. 
Martinszug der Grundschule in Vorst 
ab Schützenstraße über Wiemespfad, 
Lindenallee, Seulenstraße, Markt, 
Kuhstraße, Raedtstraße, Kokenstra-

ße, Kniebelerstraße, Kempener Stra-
ße, Lindenallee, Kanalstraße, Cle-
venstraße zum Markt (Martinsfeuer) 
und dann zurück über Seulenstraße 
und Josefstraße zur Schützenstraße. 
Beide Züge in Vorst werden vom St. 
Martinskomitee Vorst veranstaltet. 
Gregor Heidenfels ist zum zweiten 
Mal St. Martin, nachdem er den alten 
St. Martin Herbert Kohnen abgelöst 
hatte. Herolde sind Georg Püllen, 
Frank Moos, Heinz Thommessen, 
Frank Breiser, Stefan Pleunis, Micha-
el Kohnen und Armer Mann ist Bernd 
Heyer. (jk-)

GESCHwINDIGKEITSTAFEL 
zUR SENSIBILISIERUNG 
Es blink grün, wenn man sich an 
die vorgeschriebene Geschwin-
digkeit hält. Fährt man zu schnell,  
blinkt es rot: Seit Mitte Oktober 
gibt es an der Süchtelner Straße 
-  Höhe Parkplatz Volksbank - eine 
Tafel, die Autofahrern anzeigt, wie 
schnell sie gerade fahren. 
Es misst und speichert aber nicht nur 
die Geschwindigkeit, sondern auch, 
ob es sich um einen Lkw, Motorrad 
oder ein Auto handelt. Daten, die 
anschließend ausgewertet werden 
können. Mit dieser Anzeigetafel will 
die Ordnungsbehörde die Autofah-
rer sensibilisieren. Das ist eine von 
mehreren Maßnahmen als Reaktion 
auf einen tragischen Unfall im Früh-
jahr des vergangenen Jahres. Zu den 
Maßnahmen gehörten unter anderem 
die Verlegung der Bushaltestelle auf 
die Höhe des Parkplatzes der Volks-
bank sowie eine durchgezogene Linie 

vom Kreisverkehr 100 Meter in den 
Ort hinein. Die Einführung von Tempo 
30 auf einem begrenzten Stück 100 
Meter vor und nach der Bushaltestel-
le  hat die Stadt beim Landesbetrieb 
Straßen NRW durchsetzen können, 
allerdings nicht für die gesamte 
Süchtelner Straße. (red)

Für alle, die Wert auf Qualität und Frische legen, 
sind wir ein Begriff

Kommen und probieren Sie unser reichhaltiges Angebot
aus hauseigener Schlachtung & Herstellung 

Auch auf dem St. Töniser Wochenmarkt!

Eichenstraße 5 · 47918 Tönisvorst · Telefon (02156) 82 08
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 NEUES AUS KREFELD   FüR KINDER  NEUES AUS KEmPEN

HUBERTUSmARKT IN KEmPEN 

ST. mARTIN IN DER 
KEmPENER INNENSTADT

Am Freitag, 03. November, geht es 
wieder los. 
Von 8 bis 19 Uhr verwandelt sich 
die Kempener Altstadt wieder in eine 
bunte Wundertüte, in der Händler mit 
rund 240 Marktständen viel neues, 
schönes, praktisches und auch 

Am Donnerstag, 09. November 
und Freitag, 10. November ziehen 
wieder zahlreiche Kinder mit ihren 
Laternen durch die Kempener Alt-
stadt. 
Den Auftakt des zweitägigen Mar-
tins-Spektakel bilden die 3 bis 6-jäh-
rigen beim Kleinkinderumzug der 
Kindergärten am Donnerstagabend 
um 18 Uhr. Aufstellung ist auf der Pe-

LIEBE GRüNKOHL & PINKEL-FREUNDE
Im November (So., 05. November) 
werden handverlesene Comedians 
und Kabarettisten den großen Saal 
des Haus Kleinlosen wieder zum 
Beben bringen. 
Mit dabei sind Helmuth Steierwald, 
Frank Fischer und John Doyle. Der Kar-
ten-VVK läuft bereits. Vormerken sollte 
man sich auch die Weihnachtsshow. 
C. Heiland wird wie in jedem Jahr das 
Publikum mit den Klängen seines Om-
nichords beglücken. Termine 16. und 
17.12. (mittags und abends). Vor jeder 
Show serviert die Küche des Hauses 
den Klassiker Grünkohl. Ob zu zweit 
mit Freunden und Familie, als exklu-
siver Firmenevent oder als Gruppe 
einer Weihnachtsfeier - das Team der 
Grünkohl & Pinkel Show freut sich auf 
Ihren Besuch. Frei nach dem Motto: 
„Es gibt nichts Schöneres als herzhaft 
zu lachen!“

Ticketreservierungen sind ab 
sofort möglich unter:

Tickets auch an folgenden 
VVK-Stellen erhältlich:
• Lotto Kuhle, 
 Uerdinger Str. 577 
 Tel.: 02151-59 20 00
• Post-Service Wenders, 
 Buschstr. 366
 Tel.: 02151-59 54 73
• Tabakbörse Drießen, 
 Insterburger Platz 1 
 Tel.: 0177 3234099
(jeweils plus 2 Euro 
VVK-Gebühr)

Tel.: 02151-54 68 08 (AB), 
unter info@diefes.de 
oder im Haus Kleinlosen
Einlass: 17:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Kartenpreis inkl. Essen: 30 Euro
Adresse: Haus Kleinlosen, 
Zwingenbergstraße 116, 
47802 Krefeld-Verberg

GROSSES 
RENNSPORT-
KINO
Am Sonntag, 5. November, öffnen 
sich zum letzten Mal in diesem 
Jahr die Tore auf der Krefelder 
Rennbahn mit spannenden Ga-
lopprennen. 
Zum vierten Mal richtet der Kre-
felder Rennclub gleich zwei Grup-
pe III Rennen aus, das „Herzog von 
Ratibor-Rennen“ und den „Niederr-
hein-Pokal“ – beide mit 55.000 
Euro dotiert. Begleitet werden die 
beiden Hauptrennen durch Paraden 
der Prinzengarde der Stadt Krefeld 
1914 e.V.. Eine besondere Atmo-
sphäre verspricht der traditionelle 
Wintermarkt mit Adventsdekorati-
on, Blumen, Schönes für Zuhause, 
Schmuck, Mode und Kunst. Die 
Gastronomie lädt ein zu Glühwein, 
Kakao, gebrannte Mandeln und 
winterliche Köstlichkeiten. Für die 
Gaumenfreuden ist also gesorgt. 
Der Wintermarkt im Zuge des letzten 
Renntages steht erneut auch unter 
dem Charity-Gedanken. So bietet 
das Kinderheim Kastanienhof lecke-
re Waffeln an, das stups Kinderzen-
trum lädt zum Basteln ein und der 
Rotary Club Krefeld verkauft selbst-
gebackene Plätzchen und Kekse so-
wie köstliche Winterkonfitüren und 
Weckmänner für die gute Sache. Ein 
Besuch lohnt sich natürlich auch für 
die Kleinsten, bietet der Rennclub 
Spaß im Spielemobil, das historische 
Karussell und lustige Luftballonmo-
dellage. Kinder, was wird das für ein 
Spaß! (red)

Der Krefelder Rennclub präsentiert zum Saisonabschluss:

Genießen
Erleben

Einkaufen

GRoSSER 
WintERmaRKt

So 05.11.17 | 11.00 Uhr
Krefelder Galopprennbahn

Zum Finale der Krefelder Galopprennsaison 2017

kurioses anbieten. Die Kempener 
Krammärkte gehören zu den belieb-
testen Krammärkten am Niederrhein, 
die immer viele Gäste aus der nähe-
ren Umgebung, aber auch aus dem 
Ruhrgebiet und dem nahen Holland 
anziehen. (red)

terstraße – Höhe Haus Platen. Einen 
Tag später startet dann der große und 
weit über Kempens Grenzen bekann-
te Schulkinderzug um 17.15 Uhr ab 
Mülhauser Straße. Höhepunkt ist das 
Großfeuerwerk, das von den Türmen 
der Burg gezündet wird. An beiden 
Tagen findet das Martinsfeuer auf 
dem Buttermarkt statt. (red)

EINKAUF Im KERzENSCHEIN
Die Krefelder Geschäfte der In-
nenstadt und der Weihnachts-
markt, der am 23. November 
eröffnet wird, laden ein zum 
„Einkaufen bei Kerzenschein" am 
Samstag, 25. November. 
Ab 17 Uhr kann man einkaufen, 
erleben und genießen bis 22 Uhr. 
Illuminierte Bäume, leuchtende 
Sterne, Gaukler und Eisschnitzer 

locken in die Innenstadt und auf 
den Weihnachtsmarkt. Die Stra-
ßen und Schaufenster werden mit 
brennenden Fackeln und Kerzen 
glanzvoll beleuchtet, die Geschäfte 
empfangen die Kunden mit kleinen 
Überraschungen. Die Dionysiuskir-
che lädt zu besinnlichen Stunden im 
Kerzenschein ein. (red)

BESUCHEN SIE UNSERE HOmEPAGE 
www.LIFEJOURNALE.DE

st.tönis VORST

SINGEN UND mUSIzIEREN 
Es fördert das Sozialverhalten 
- wie Teamfähigkeit und Rück-
sichtsnahme. 
Es fördert Fähigkeiten wie Ausdauer, 
Hören und Zuhören: Ab sofort lädt 
das JugendFreizeitZentrum „Treff-
punkt JFZ“ unter der Leitung von 
Sybille Kolbe - Musiklehrerin, Erzie-
herin und Caruso-Beraterin ("Jedem 
Kind seine Stimme") - zum "Singen 
und Musizieren im Chor" für Kinder 
im Alter von fünf bis zwölf Jahren ein. 
„Das Angebot, dass ab sofort jeweils 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr statt-
findet, soll Freude am Singen wecken 
- insbesondere durch Volks- und 

Kinderlieder, auch anderer Sprachen, 
Bewegung und Orff-Instrumente. 
Jedes Kind, das Freude am gemein-
samen Singen und Musizieren hat, ist 
herzlich eingeladen“, erläutert Petra 
Schippers, Leiterin der städtischen 
Einrichtung. Vorkenntnisse oder be-
sondere Begabungen braucht man 
nicht. Und das Ganze ist kostenlos 
- allerdings ist eine Anmeldung er-
forderlich: dienstags bis freitags von 
15 bis 22 Uhr, JFZ St. Tönis, Geld-
erner Straße 61 in St. Tönis, oder 
telefonisch unter: 99 48 55. Weitere 
Infos auch unter www.treffpunktjfz.
de. (red)

NäCHSTE AUSGABE 

17.11.2017



  DIE wILDE 13 KANN´S

GROSSE wIESN-ROCKPARTY  
Die Mütter-Gruppe “Wilde 13” or-
ganisierte wieder perfekt am 14. 
Oktober das 8. Oktoberfest des 
Michael-Ende-Gymnasiums Tönis-
vorst im Forum Corneliusfeld. 
Ein bayerisches Schmankerln-Buffet 
und Original Münchner Bier grüßten 

aus dem Freistaat. Die bekannte Spit-
zenband Planet Five rockte mit den 
Gästen die fröhliche Party. Was finan-
ziell übrig bleibt, das wird sowohl für 
Wurfmaterial der Schule beim Kar-
nevalszug als auch für neue Projekte 
des Fördervereins gespendet. (qpr)   


